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Beschluss (gegen die Stimmen von CSU mit FREIE WÄHLER, 

                   FDP – BAYERNPARTEI und AfD):

1. Der Verstetigung des Städtebaulichen Innenstadtmanagements und der 

Übertragung auf die Stadtteil- und Quartierszentren wird zugestimmt. 

2. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird daher beauftragt, die 

Entfristung von 6.0 Stellen-VZÄ und die Einrichtung von 1,0 Stellen-VZÄ und 

deren Besetzung beim Personal- und Organisationsreferat zu veranlassen. 

3. Durch die beantragten Stellen im Umfang von 7,0 VZÄ in PLAN-HA I (5.0 

VZÄ) und PLAN-HA II (2,0 VZÄ) entsteht ein zusätzlicher Flächenbedarf. Das 

Kommunalreferat wird im Rahmen einer konkreten Flächenbestellung des 

Referats für Stadtplanung und Bauordnung beauftragt, zu prüfen, ob eine 

Flächenausweitung durch eine Flächennachverdichtung vermieden werden 

kann.

 

4. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die 

erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 364.320 € für das Jahr 2023 und 

in.H.v. 638.260 € ab dem Jahr 2024im Rahmen der jeweiligen bei der 

Stadtkämmerei und dem Personal- und Organisationsreferat (Personal) 

anzumelden.

 Das Produktkostenbudget beim Produkt 38512100, 

Stadtentwicklungsplanung erhöht sich 2023 einmalig um 273.940 € und ab 

2024 dauerhaft um 455.900 € und beim Produkt 38511200,Stadtplanung in 

2023 um 90.380 € und ab 2024 dauerhaft um 182.360 € Diese sind 

zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget). 

5. Der Antrag Nr. 20-26 / A 03377 von der SPD/Volt-Fraktion, Fraktion Die 

Grünen – Rosa Liste vom 23.11.2022 ist damit geschäftsordnungsmäßig 

erledigt. 
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6. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle 


